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REBSCHUTZMITTEILUNG 
MOSEL UND AHR 2024 Nr. 14  12.06.2024 

  

- BLÜTE ZIEHT SICH WEITER -  
- KRITISCHSTE PHASE, SPRITZABSTÄNDE KURZ HALTEN! - 

- OIDIUMFENSTER: BEFALL WIRD SICHTBAR -  
 
Aktuelle Lage: alle Bilder ©Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel  

 
 
Applikationstechnik und Gerätereinigung: 
Um Abdrift so gering wie möglich zu halten (UND Pflanzenschutzmittel bestmöglich 
anzulagern und dort zu applizieren wo gewünscht!) sollten grobtropfige und abdriftarme 
Injektordüsen verwendet werden und richtig eingestellt sein. Auch Luftleitbleche sollten den 
Entwicklungsstadien angepasst und ausgerichtet werden. Empfohlene Wassermengen 
belaufen sich im Bereich der Blüte auf 400 – 800 Liter Wasser / ha (abhängig von Rebsorte, 
Wüchsigkeit und Entwicklungsstadium). Bei der Gerätereinigung dürfen keine Reste der 
Spritzbrühe in die Kanalisation oder in Oberflächengewässer gelangen. Reinigen Sie ihre 
Geräte auf unbefestigten und möglichst begrünten, bewachsenen Flächen. Unvermeidbare 
technische Restmengen sind vor der Reinigung mit Wasser im Verhältnis 1:10 zu verdünnen 
und optimalerweise in dem zuerst applizierten Weinberg erneut auszusprühen. 
 
Pilzliche Schaderreger:  
Halten Sie die Spritzabstände kurz, angepasst an Wuchs und Witterung und setzen Sie 
zur momentanen kritischen Phase potente Mittel ein! 
Pflanzenschutzmittel sollten mit dem Faktor 2,5 (abgehende Blüte), bzw. in bereits verblühten 
Anlagen mit dem Faktor 3 appliziert werden! 
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Wir befinden uns mitten im Mehltaufenster – der anfälligtsen Phase der Rebe gegenüber 
Oidium. An der Grundsatzstrategie 2024 hat sich nichts geändert: Nach wie vor sollten potente 
Fungizide der Schutzklasse 3 und zum Zeitpunkt der abgehenden Blüte der Schutzklasse 4 
zurückgegriffen werden, sofern die Anlagen frei von Befall sind. Dort, wo bereits Oidiumbefall 
an Trauben oder Blättern vorzufinden ist, selbst wenn es nur vereinzelte Beeren und keine 
kompletten Trauben sind, empfehlen wir umgehend eine „Stopp-Spritzung“ mittels Schwefel 
(Höchstmenge je nach Zulassung) in Kombination mit Vitisan (+Netzmittel) oder Kumar (fertig 
formuliert) in den der Wüchsigkeit der Anlagen angepassten Aufwandmengen, um weiteren 
Befall zu stoppen. Nutzen Sie hierzu höhere Wasseraufwandmengen, um „Trauben zu 
waschen“.  

Achten Sie auch auf den maximal zweimaligen Einsatz eines sogenannten SDHI’s pro Saison 
(Luna experience, Luna max, Sercadis, und/oder Collis; Wirkstoffgruppe L, keine 
Blockapplikation) und einen permanenten Wirkstoffklassenwechsel!   

 
 
 
 
 
 

 

 

Bilder: Rebsort Dornfelder, 11.06.2024, Oidiumblattbefall, Zeigertrieb und Gescheinsbefall, 
trotz dem Wuchs angepasster Spritzfolge 
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Bernkastel-Kues, 12.06.2024    Team Rebschutz und Weinbau  
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel 

Weitere Informationen zu Weinbau und Oenologie finden Sie auch auf unserer Homepage www.dlr-mosel.rlp.de oder auf der 
Homepage der Agrarverwaltung Rheinland-Pfalz unter www.dlr.rlp.de. 

Newsletter-Abmeldung  Hier können Sie sich schnell und unkompliziert abmelden 

http://www.dlr-mosel.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=0J599UXX1J&p1=A505LD89Q3&p3=730DX8738W&p4=DSR7JQ672E

